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debatten genehmigt; eben ſo, und zwar ohne
Debatte, die Etats der Seehandlung und der
Münzverwaltung.

Beim Etat des „Staatsanzeigers“ be
klagte ſich der Abg. Rickert über Mißgriſſe der
Redackion des officiellen Blattes welche z. B. in
der neu erſtandenen Rubrik Zeitungsſtimmen
um der neuen Wirthſchafts- und Steuerpolilik
Anhänger zu gewinnen, einen Artikel des „Borſen
courier“ aufgenommen habe, welcher lediglich im
Intereſſe der Glauziger Zuckerfabrik und der Oſt
preußiſchen Südbahn zu Börſenzwecken verfaßt war.
Er citirte noch ein ähnliches Beiſpiel von unge
ſchickter Reclamemacherei fur die Schutzzollpolſtik

und erſuchte die Regierung, Sorge zu tragen,
daß das Anſehen des amtlichen Blattes gewahrt
bleibe. Der Miniſter des Jnnern, Herr v. Putt
kam er, erkannte an, daß die Regierung ein we
ſentliches Intereſſe daran habe, daß der Staats
anzeiger“ in der Wahl jener „Zeitungsſtiemen“
mit Vorſicht verfahre und ſein altes An ehen auf
recht erhalte. Weit weniger befriedigend waren
die ſpeckellen Erklärungen, welche der Geh. Rath
Reg.Commiſſar Kuſowski anläßlich der vom Abg.
Rickert eitirten Einzelfälle zu geben für angemeſſen
hielt. In beſonders ſchlagender Weiſe geißelte
daher noch der Abg. Richter den Artikel, betr.
die Glauziger Zuckerſabrik, den der „Staatsangeiger
als ünbefangene Stimme aus dem Lande
citirt habe.

Derſelbe Abgeordnete nahm auch zuerſt das
Wort in der Debatte, welche ſich bald darauf, wie
alljährlich beim Etat des „Staatsminiſteriums“,
über den bekannten „Dispoſitionsfonds für
allgemeine politiſche Zwecke“ erhob. Er
verzichtete noch einmal auf die allgemeinen Grund
ſätze einzugehen weſche ſeine Partei bezüglich
dieſer geheimnen Fonds leiteten, und wies darauf
hin, daß aus jenem Fonds die Schriftſteller unter
halten würben, welche im litergriſchen Bureau des
Staatsminiſteriums ihre Jnſtructionen empfangen,
um dieſe dann unter ihrem eigenen Namen in der
Preſſe zu verbreiten; er kam ferner auf den
„Confliets“ Artikel in der „Pol. Corr.“ zu
rück und fragte direct an, ob der Director jenes
Bureaus, Herr Rößler, der Verfaſſer des genann
ten Artikels ſei. Redner charaktetiſtrte dann ein
zelne Leiſtungen der Pro v.Corr.“, für welche,
als das offene Product jenes ſtaatlichen Bureaus,
der Miniſter verantwortlich ſei, und ſtigmatiſtrte
beſonders die Artikel jenes Blattes während der
Wahlen, in deren einem der Fortſchrittspartei der
Vorwurf des Landesverrathes gemacht wor
den ſei Er erſuchte das Haus, im Hinblick auf
derlei Vorkommniſſe die betreffende Etatépoſttion
abzulehnen

Miniſter v. Puttkamer erwiderte ſofort, die
Bewilligung geheimer Fonds ſei ſtels Vertrauens
ſache, er wolle die Vertrauensfrage hier zwar nicht
ſtellen, ſei aber der Meinung, daß die Parteien
welche noch nicht alle Brücken in ihren Beziehungen
zwiſchen ſich und der Regierung abgebrochen hätten,
ſo wie alle Parteien, welche für die Regierung
poſttiv einträten, den Fonds bewilligen müßten
Auskunft über den Autor des Conſtict Artikels
der „Pol. Corr.“ zu ertheilen, ſei er nicht in der
Lage. Der publiciſtiſchen Thätigkeit der Beamten
nachzuſpüren, ſei nicht ſeine Aufgabe und Anlaß
zu einer Disciplinarunterſuchung ſei im vorliegen
den Falle nicht vorhanden. Der Miniſter konnte
nicht umhin, zuzugeſtehen, daß die officiöſe Preſſe in
ihrer Form das gebuührende Maß vielfach über
ſchritten habe. Das war aber auch Alles. Jn der
Sache trat er voll und ganz für die Artikel der
„Prov. Correſp. ein. Jm Uebrigen wurde der
Verſuch wiederholt den Spieß umzüdrehen und die
fortſchrittliche Agitation in Anklageſtand zu verſetzen
und mit ihr die Ausſchreitungen der Regierungspreſſe
zu compenſtren und die Abgg. v. Rauchhaupt
und v. MayerArnswalde unterſtützten dabei
den Miniſter. Sehr treffend aber wies Richter
dieſen Verſuch mit dem Hinweis zurück, daß im
Wahlkampf Partei gegen Partei ſtehe, die Regie
rung aber über den Parteien und daß ſte am
wenigſten berechtigt ſei, mit Mitteln der Steuer
zahler aller Parteien zu Gunſten einer Partei
in die Agitation einzutreten. Der Ton möge

verleumderiſcher Entſtellung der Thatſachen. Jn
ähnlicher Weiſe äußerte ſich Rickert, der die
Verweiſung der Poſition an die Budgetcommiſſton
behufs Entgegennahme allgemeiner Mittheilung
über die Verwendung der Fonds beantragte. Der
Miniſter lehnte ſolche Mittheilungen ein für
alle mal ab.

Die Zuſtimmung der Nationalliberalen
zu der Bewilligung motivirte Herr v. Bennig
ſein mit allgemeinen Rückſichten einfacher Staats
raiſon, unter entſchiedener Ablehnung jeglichen
Vertrauensausdruckes für die Regierung.

Die Fortſetzung der Debatte wurde dis Montag
vertagt.

Der Begründung zu dem vom Ge
ſammtvorſtande des Abgeordnetenhauſes eingebrachten
Antrage, betreffend die Nothwendigkeit eines Neu
baues, entnehmen wir den folgenden Paſſus:
Findet der Vorſchlag im Prin cip die Zuſtimmung
des Hauſes und der königlichen Staatsregierung,
ſo wird zunächſt ein Bauprogranmm reſp. eine
Grundrißdispoſttlon zu beſchaffen und der Plan
dem Hauſe und der königlichen Staatsregierung
zu unterbreiten, ſo wie event. auf Grund deſſelben
die förmliche Veranſchlagung des Baues zu ver
anlaſſen, auch zur Deckang der Koſten der Ver
anſchlagung e. ein entſprechender Betrag auf den
Staatshaushaltsetat für 1883 1884
zu übernehmen ſein. Mit dem Reichstage würde
ein Benehmen erſt ſtattzuſinden haben, wenn es ſtch

handelt, in welcher das Grundſtück Leipzigerſtraße
Nr. 4 noch zu deſſen Verfügung ſteht. Jm Ueb
rigen enthält die „Begründung“ nur Angaben
welche durch die Preſſe bei Beſprechung der Noth
wendigkeit eines Neubaues längſt bekann ſind.

Die Eiſenbahneom miſſion hatte am
Sonnabend ihre letzte Sitzung. Das ganze
Geſetz wurde in derſelben mit 11 gegen 7
Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmten
die 4 Vertreter des Centrums (Abg. Röckerath
fehlte) die zwei Fortſchrittler und ein Pole. Als
Berichterſtatter fur den allgemeinen Theil der Vor
lage wurde der freikonſervativ Abg. Vopelius
erwählt. Die Berſchterſtatter für die einzelnen
Bahnen im Plenum bleiben dieſelben, welche als
ſolche ſchon in der Commiſſton fungitten.

Vom öſterreichiſchen Jnſurrections-
ſchauplatze.

Mit welcher Ent ſchloſſenheit die Jnſürgenten in
den Kampf gehen, auf welche Hülfe und Unter

die die proviſoriſche Regierung derſelben
unter der Oberleitung des montenegriniſchen
Vojvoden Lazar Socia erlaſſen hat.
zählung der Unbillen, welche die Crivosce von
der öſterreichiſchen Herrſchaft zu erdulden hatte,
fährt der „im Namen des allmächtigen Gottes

„Der FML. Baron Jovanovice hat be
ſchloſſen, uns und unſere Alllirten von Herzegowina
und Bosnien mit der brutalen Militärmacht eines
großen Staates zu vernichten und uns zur Ent
ſagung von unſeren Freiheitsbeſtrebungen zu
zwingen. Wir ſind feſt entſchloſſen, uns gegen
jeden Vormarſch der Truppen zu vertheidigen.
Jm Falle, daß wir Alle am Kampfplatz todt
bleiben ſollten, werden unſere Bruder aus Mon-
tenegro, Herzegowina, Bosnien, Serbien und Alt
ſerbien uns rächen und die Balkanſtaaten mit dem
großen Reiche aller Reuſſen werden die militäriſche
und die Volkskraft mit den öſterreichiſchungariſchen
Truppen meſſen. Wir können uns allein weder
mit den Waffen, noch mit der öſterreichiſchun
gariſch deutſchen Armee meſſen, aber der Gott der
Gerechtigkeit iſt mit uns, die nationalen Staaten
ſympathiſtren für unſere gerechte Sache, ſämmtliche
freiheitliebenden Völker werden uns moraliſch und
materiell unterſtutzen. Die engliſche Regierung
iſt unter dem großen Liberalen und Staatsmanne
Gladſtone für die Befreiung aller Balkanvölker
von der fremden und brutalen Herrſchaſt. Der
ruſſtſche Kaiſer Alexander III. und ſein erſter Rath
geber, der Verfaſſer des Friedens von San Stefano,ſcharf ſein, aber man ſchütze die Parteien vor

J

um die Jnangriffnahme des Baues zu einer Zeit ohlenVerwerthung zu Halle ladet die

Stück Rindvieh und 800 Schweine für letztere
wurden hohe Preiſe erzielt
die Kaufluſt ſehr gering.

zum 5. März hierher einberuſen.

i f. we i ringer Hofe ſtattgehabten Generalverſammſtützung ſte bauen, ergiebt eine Proclamation, lung des Vorſchuß Vereins hierſelbſt

Decharge ertheilt.
457677 vividendenberechtigtem Guthaben auf

feſtgeſeßt und die Genehaigung zum An

9 auf ſ.aus dem Aufſichtsrath ausſcheidenden 3 Mi n Abend
glieber, Herren Kaufmann F. A. Matto, Glaſcee ine
meiſter A. Horn
Becker sen. wurden
Beyer auf 1 Jahr
ſchätzungs Commiſſion wurden gewählt
die Herren
Lottenburger. Der
rathes auf Ergänzung des mit dem Vorſtande
abgeſchloſſenen Contracts,
der Jnſtruction
„Privatbeſchäftigungen
während der Büreauſtunden bedürfen der Geneh
migung des Auſſichtsraths“ erhielt nach längerer
Debatte die
der Verſammlung
lungen erſehen wir,
des Jahres 1881
Das eigene
kapital und Reſervefond umfaßt Mk. 496 184
dem dagegen aufgenommenen Darlehn von Mat
816211
Verhältniß wie es

kampfe ſehr gewogen. Der Fürſt Nikitg von
Montenegro, unter deſſen Obercommando wit e l
Jahre gegen die Türkei kämpften, iſt für die Unter
ſtützung und die militäriſche Hülfe gewonnen.

f a adProvinz und Amgegend
Der Herr Landes director unſerer Pio t

vinz giebt bekannt, daß von der Provingialhaupt Am ehungette
kaſſe hierſelbſt an Entſchädigungen, ſowie an R n men
benkoſten (Inſertions gebühren und Druckkoſten n n net in
Formulare) für die in dem Jahre 1880 auf do n diſe h
lizeiliche Anordnung getödteten a rotzkranken n P
Pferde 30461 96 Mk. und b. für bungen u Dur
ſeuchekrankes Rindvieh 227364.52 Mi e ſern
im Ganzen 257 826 48 Mk. Zezahlt worden ſind ne glefet
Durch neue Beiträge ſind im Jahre 1891 e Geſang
251 246,34 Mk. zu decken geblieben. n Woleled

Die Stadtverordneten von Magdeburg ſende Män
haben in ihrer Sitzung vom 18. d. Herrn Büt nete
germeiſter Born in Zeitz einſtimmig zum zweiten lnfler.“
Bürgermeiſter ihrer Stadt gewählt, nachden t her
bekanntlich der frühere zweite Bürgermeiſter Böt a Vortrag
ticher zum erſten Bürgermeiſter erwählt worden iſt. ehlinder Be

An Stelle des nach Dilſit verſetzten ichigen a dem gen
Landgerichtspräſtdenten Herrn Kunowski iſt, wie nen und S
das Tgbl. melbet, Herr Landgeſichtsdirecot ger wie 9
Meybdam aus Lyck, in g'eicher Eigenſchaft an Ene St
das Landgericht zu Halle verſetzt worden. wütgt dure

Der Verwaltungsrath der SächſiſchThü h hloß den
ringiſchen Actien Geſellſchaft für Braun

n en Raum
Ackionäre auf den 8. März (Vormitt. 10 Uhr n Abend de
im Kronprinzen) zur diesjährigen ordentlichen un ſein 22,
Generalverſammlung ein. Kühn der große

In Weißenfels findet am 1. Juli d. J. Wnteſvegen
eine Bezirkéthierſchau ſtatt. n größten T

Der land wirthſchaftliche Verein zu Ka mburg kyſö einen wah

hat beſchloſſen, eine Zeckerfabrik zu gründen. Die nen Ja
ſelbe ſoll am Bahnhofe Kamburg erbaut werden. n Mrogtanm

t Auf dem jüngſten Faſtnachtsmarkt in Butt Note eine
ſtädt waren angetrieben circa 1400 Pferde 200 ihn Velhme

d Kunſtma
i de Tun

t Göffnun
W aſhenenen

in beſter H
nan das Loca

h awähnen,

P wehet Reit

e d. Krte g
l ju ſeinen

Jm Uebrigen war

Localnachrichten,
MWerſebsra, den 21. Februar 1882
Der Landtag unſerer Provinz iſt

S In der am Sonntag Nachmittag im Thü

t Henen n

h Duwelche ziemlich ſtark beſucht war, wurde zunaächt e
der vom Herrn Dir. Bichtler erſtatere Ge den

Nach Auf ſchäftsbericht genehmigt und dem Vo ſtande ſu e
Die Dividende wurde bei Mark ken v

M olödtet w
an ſämmtliche Bewohner der Bocche di Cattaro, kauf eines Grundſtückes ertheilt. Ein Antrag n z
et Herzegowina und Bosnien gerichtete Aufruf auf Vermehrung der Aufſichtsrathsmitglieder von e tehen
ort

12 wurde abgelehnt. Die ſtatutenmäßtg har,

und Schuhmachermeiſter W. b vom
auf 3 Jahre, Herr Caſſtrer e ans
wiedergewählt. Jn die Ab

A. Hartrodt, Hartung und
Antrag des Auſſtchts

dahingehend, zu S 26
für den Vorſtand hinzuzufügen

der Vorſtandsmitglieder

Zuſtimmung der großen Majorität
Aus den ſonſtigen Mitthei
daß der Verein am Schluſſe

aus 1153 Mitgliedern beſteht.
Vermögen des Vereins an Stamm-

gegenüber ein ganz ungemein günſtiges
wohl in wenigen Vereinen

Ander General Jgnatieff, ſind unſerem Befreiungs exiſtiren möchte.
tionen wurden Mk.

Serſchüfen und Prolonge
4679 056 verausgabt. Nach



d di 3 ir Nach Feſchäftemäßiger Zuſchrift hat der Reſervefond
Ampften, ſſn de ſtattliche Höhe von Mk. 29 734 erreicht, wozu

riſche Hülfe ſag noch ein Reſervefonds II. (Delcredere Conto) mit
t 3290 tritt. Die Geſchäfte des Vereins wur
en in 52 Sitzungen des Aufſichtsraths undd Angenn, horſtandes erledigt.

Sdlrectot Die Abendunterhaltungen des hieſigen Pe
von der n alozgiVereins haben ſtets eine nicht ge

hädigunge n inge Anziehungskraft ansgeübt. So voll aber
ühren in de am Sonnabend zeigte ſich der geräumige
dem hre e Nivoliſaal noch in keinem Jahre, denn mehr als
ödteten 9 n Erhundert Gäſte hatten zu der Feſtlichkeit Zutritt

n halten. Das Programm war ein vorzügliches,
dvieh n was die Durchführung deſſelben betrifft, ſo

k. geſaht n leſe wohl ſchwerlich in Merſeburg etwas Voll
nd im d ommeneres geleiſtet werden. Den meiſten Beifall

en geblieben hnden die Geſangépiécen, namentlich das wunder

en von je zarte Volkslied „Lang, lang iſt's her“, das
vom 19 n h eifende Männergquartett von Heinrich Pfeil
inſtinm n nd der mächtige Mendelsſohn ſche „Feſtgeſang
Stadt un die Künſtler.“ Zwiſchen den beiden muſikaliſchen

heilen hielt Herr Rektor Block einen höchſt an
reiſe eiwiſt enten Vortrag über „die kleinen Kinder und

iſt on r Kleinkinder-Bewahranſtalt“, in welchem er
tn du auf dem genannten Gebiete gemachlen Be
t d echtungen und Studien in ebenſo klarer und
e acht wie geiſtvoller Weiſe mittheilte und

t eleg. Eine Stunde zwangloſen Beiſammen
d Secſſan gewürzt durch köſtliche huworiſtiſche Vor

iſhaſ u h beſchloß den in jeder Hinſicht genußreichen

u Halle e In den Räumen der Funkenburg feierte am
à Gernſt. Sonntag Abend der hieſige Männer Turn
efährigen an herein ſein 22, Stiftungéfeſt. Zu dem

)wecke war der große Saal mit Fahnen, Guirlanden
ind Tannenzweigen ſchön geſchmücke und bot mit
m zum größten Theil in Weiß gekleideten reichen

Verein zu Kanhdamenſtor einen wahrhaft feſtlichen Anblick. Wie all
brik zu gründen Khrlich an dieſem Tage, war auch diesmal von einem

nbürg erbaun vüngeren Programm Abſtand genommen. Mehrere
nachtmart n iſeſangsvorteäge, eine würdige einſprache des Gauver

ca 1400 M Nelers Hrn. Bethmann ſowie ein mit Stabübungen
Schweine fülhließender Kunſtmarſch einer Muſterriege unter

Im Uhr eitung des Turnwarts Hrn. Schnurpfeit
ingen der Eröffnung des Balles voraus, der die

Nkhreich erſchienenen Mitglieder und Freunde des
ichten. Nreins in beſter Har nonie bis in die Morgen

ünden an das Local feſſelte. Wir wollen hier
Febrat 197 noch eiwähnen, daß der Verein die Herren

rer Provin dürgermeiſter Retnefarth, Stadtverordneten
uſen, Vorſteher Dr. Krieg und Vorſchußvereins Director
Nachmltiag in Michtler zu ſeinen Ehren mitzliedern ernannt hat.

encralverſanden betr. Herren wurde am Sonntag Morgen
Vereins fii urch eine Deputation das kunſtvoll ausgeſertigte
wat, wurde in (Diplom überreſcht.

tler eratet Auf hieſigem Güterbahnhofe ſtürzte geſtern
und dan ihn Pferd des Rollfuhrmanns B. ſo unglücklich,

de wurde i daſſelbe einen Bruch des Oberſchenkelknochene
en Guthahe Kltt und getödtet werden mußte.

chaigung in er n Aus den Kreiſen Guerfurt and Ferteburg,

Hratheintzlid D. Spergau, 18. Februar. Am letzten
Die ſtatulent Donnerstag Abend hatten die Bewohner unſeree

usſcheidenden detes und ſeiner Umgegend das ſeltene Ver-
A. Matte O ügen, ein vom Herrn Stadtmuſik- Directo
ühmagermnt krümbholz aus Merſeburg mit ſeiner gut ge

ndet am 1. Juh

ſahre, et huten Capelle im Elſte' ſchen Locale executirtee

vähl. In de Freich Concert anzuhöten. Das trefflich ge
wunden gut dählte, reichhaltige Programm wurde ganz vor

Hartur ges ausgeführt und von dem geſpannt au
ag ded n hndien Publikum mit lebhaftem Beifall und
mit dem W iößter Zufriedenheit aufgenommen. Hoffentiich

nghen, e e uns vergönnt, Herrn Stadtmuſik-Direciot
tand hinzu rumbholz noch öfter mit ſeiner Capelle bei uns
Vorfandentſ ſchen und mögen ihm ſeine Bemühungen dann
dürfen an reichlich belohnt werden.

jelt nar Nu Vermiſchtes.Authen Ein Siſeolenduell mit tsdtlichem Aus
an s age) hat der „B. B. zufolge am Donnerstag

rein e in der Nähe von Hermsdorf bei Berlin zwiſchen
Mitgliedern n Reſervelieutenant E. und dem Corpsſtudenten P.,

an St u he am Tage zuvor im Café National mit einander
M. 496! in Streit gerathen waren, ſtattgefunden. E, erhielt

ßt von e grnwunde über dem rechten Auge und wurde nach
harlehn nie Auauſtahoſpital gebracht, wo er am Freitag Morgen

in e erſtarb ohne wieder zur Beſinnung gelangt zu ſein.
wenigen Vil G as Grab des ermordeten Präſidenten

und Polen d wird noch immer, bei Tag und Nacht, von
n An Setächement Infanterie bewacht, da das Stehlen

von Leichen zur Erpreſſung von Geldſummen in Amerika
und England wiederholt vorgekommen, und außerdem
ähnliches von Stellenjägernbefürchtet wird, deren Wünſchen
Garfield ſeiner Zeit entgegentrat. Es wird beabſichtigt,
die Bewachung ſo lange fortzuſetzen, bis die Ueberreſte
der Erde übergeben ſind. Durch eine Gitterthüre ſieht
man den ſchönen Sarg, der von den Freimaurern bei
geſtellt wurde. Er erſcheint noch immer von prächtigen
Blumen umgeben, die von liebevollen Händen gebracht
werden, und verwelkte werden als Andenken an die
Hunderte von Beſuchern vertheilt, die noch täglich bei
dem Grabe erſcheinen. Nahe dem Grabgewölbe ſteht
ein Schilderhaus und eine kurze Strecke davon entfernt
an einem kleinen See ſind die Lagerzelte für das Detache
ment aufgeſchlagen. Am Fuße des Hügels, auf den das
Monument zu ſtehen kommt, wurde ein Glaspavillon
erbaut, der den noch immer mit Jmmortellenkränzen und
Trauerſchmuck verſehenen Leichen wagen enthält. Unter
den Beſuchern waren viele, die erklärten, ſie kämen aus
dem Süden und ſeien Rebellen geweſen; aber der Tod
Garfields habe ihre Gefühle verändert, und ſie wären
ſo weit gereiſt, um dem Todten ihre Achtung an ſeinem
Grabe zu bezeugen.

(Landplagen.) Daß in gewiſſen Departements
Frankreichs die Wölfe zu einer Landplage geworden ſind,
klingt in unſerem Zeitalter der Hinterlader kaum glaub
lich, und doch iſt konſtatiert, daß binnen zwei Jahren
in 6 Dörfern 15 20 Perſonen von Wölfen angefallen
ſind. Jm Aisnedepartement haben die Maulwürfe
überhand genommen. Man behauptet, daß der Schaden
fich auf 13 Millionen Franks belaufe.

(Das Mitteldeutſche Bundesſchießen.)
Berlin wird in dieſem Jahre zum erſten Male Feſt
geberin für ein Bundesſchießen ſein: Der Mitteldeutſche
Schützenbund hält in der Zeit vom 11. bis 18. Juni
ſein 7. Bundesſchießen in Weißenſee, einem dicht vor
Berlins Thoren liegenden, hauptſächlich aus Vergnügungs
lokalen beſtehenden Dörfchen, ab. Als Schieß- und
Feſtplatz iſt das große Terrain des Berliner Traber
klubs auserſehen, auf welchem ſich bereits Tribünen,
Reſtaurationen und Stallungen befinden. Die hier zu
errichtende Feſthalle iſt für 2000 Perſonen berechnet
und ſoll mit Orcheſter und Rednertribüne verſehen werden.
Die für 50 Stände eingerichtete Schießhalle, deren
Grundriß vom Comité des Schützenbundes beſtimmt iſt,
wird zur architektoniſchen Bearbeitung, ebenſo wie die
Feſthalle, einem bewährten Arxchitekten übertragen.
Weißenſee ſelbſt, ein Dominialgut, hat ein hübſch am
See gelegenes Schloß, welches jetzt aber ebenfalls Ver
gnügungslokal geworden iſt, nebſt daran ſtoßendem Park
und iſt mit Berlin ſowohl mit Pferde- als auch durch
die LocomotivRingbahn verbunden. Das Feſt ſoll
mit einem Feſtzuge durch Berlin beginnen, an
welchem ſich die Studentenſchaft, die Krieger-, Turner-
und Sängervereine, vorausſichtlich auch die ſtädtiſchen
Behörden betheiligen werden. Der Feſtzug ſoll ſeinen
Weg durch das Brandenburger Thor, die Linden entlang,
an den Palais des Kaiſers und Kronprinzen vor
bei, über den Schloßplatz, Königſtraße, Alexanderplatz
u. ſ. w. nehmen. Die einzelnen Feſtcomité's ſind be
reits gewählt, und zwar zu Präſidenten des Central
Comités die in weiteſten Schützenkreiſen bekannten Ge
noſſen: Rentier W. Wirth, Kaufmann Carl Wagner
und Rittergutsbeſitzer und Hauptmann a. D. Chain,
zu Präſidenten des Schießcomité's: Hofbüchſenmacher
Wilh. Förſter und Fabrikant Val. Poſe.

(Ob Hirſch oder Pferd ſchneller iſt), da
rüber bringt die „Allg. Sportztg.“ folgende Notiz: Jn
Nord Carolinag wurden ein Hirſch und ein Pferd beim
Start von rückwärts durch einen Schuß erſchreckt und
durch ihnen folgende Reiter über eine ſeitwärts abge
ſperrte Bahn von ca. 800 Meter gejagt. Beide liefen
im ſchärfſten Tempo, wober ſich das Pferd überlegen erwies.

(Eine ungariſche Volkshymne.) Jm Peſter
Schriftſteller- und Künſtlerklub wurde die Texkdichtung
einer ungariſchen Volkshymne beſchloſſen, die an Stelle
der bisherigen Kaiſerhymne im Lande geſungen werden
ſoll. Zugleich wurden Geldſammlungen eingeleitet, um
einen Preis für die beſte Muſikkompoſition zu dieſer
Hymne ausſchreiben zu können.

Wn zeigen.
Kirchen und Famtlien- Nachrichten.

PDom. Getauft: Friedrich Wilhelm, S. des Hof
meiſters Bartholomäus. Beerdigt: den 15. Feb.
der Schneidermſtr. Kandelhardt den 20. die hinterlaſſene
Ww. des StadtKaſſenBuchhalters Kunze.

Stadt. Getauft: Amalie Emma Gertrud, T. des
Kaufm. Wirth Henriette Emma Anna, Klara Marie
und Heinrich Richard Karl, Kinder des Schneiders Bal
dauf; Bertha Martha und Friedrich Wilhelm, Kinder
des Spielbudenbeſ. Werner; Heinrich Bruno, S. des
Druckers Heßler Guſtav Franz, ein unehel. S.; Marie
Jda Bertha, eine unehel. T. Beerdigt: den 13.
Febr. die unverehel. Feile; den 16. die unverehel. Ste
phan; d. 17. der einzige S. des Tiſchlers Hofmann d. 19.
die jüngſte T. des Gaſtwirths Böttger eine todtgeb.
unehel. T.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr
Gottesdienſt. Herr Diac. Schol z.

Neumarkt. Getauft: Otto Friedrich Hermann, S.
des Lehrers Schrödter; Hermann Otto, S. des Hob. Krauſe.
Beerdigt: ein außerehel. S.
S Altenburg. Getauft: Friederike Erneſtine Gertrud,
T. des Kaufmanns Rindfleiſch; Martha Margarerhe
Eharlotte, T. des Buchhalters Mögling; Elara, T. des
Kaufmanns Welzel. Beerdigt: die T. des Loh

Civilſtands-Zegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 13. bis 19. Februar 1882.

Geboren: ein unehel. S.; dem Reſtaurateur Mehler
eine T., Gotthardtsſtr. 31; dem Maurer Reinicke ein S.,
Sixtiberg 6; dem Dachdeckermſtr. Götze ein S., Leunger
Str. 6; dem Zimmermann Hoffmann ein S., Oberbreiteſtr.
18; dem Müller Naubold ein S., Neumarkt 76; dem
Hdb. Kurſchinski ein S., Unteraltenburg 1; dem Kunſt
und Handelsgärtner Richter ein S., Roſenthal 17; dem
Pferdehändler Strehl ein S., v. d. Gotthardtsthor 3
dem Lohgerber Potſchkat eine T., Kurzeſtr. 4; dem Fab
rikſchmied Kirchner eine T., Sand 23. Geſtorben:
der Schneidermſtr. Kandelhardt, 84 J. I1 M., Alters
ſchwäche, Brauhausſtr. 5; die unverehel. Stephan, 71 J.
3 M., Altersſchwäche, kl. Sixtiſtr. 2; der Handelsmann
Koſel, 49 J. 2 M., hat ſich erhängt, Oel rube 7; des
Tiſchlers Hofmann S., 5 W Krämpfe, Breiteſtr. 20
des Lohgerb. Funk T., 1 J. 6 M Verzehrung, Hälter
ſtr. 14; des Gaſtwirths Böttger T., 1 J. 2 M., Rachen
bräune, Entenplan 5; des Handarb. Ronniger T, 2 M.,
Krämpfe, Halleſche Str. 23; des verſtorb. Stad kaſſen
Buchhalters Kunze Ehefrau, geb. Gerntz, 75 J. 3 M.
Herzſchlag, Branhausſtr. 4; des Lohndieners Hoffmann
S., 3 M. Luftröhrenent ündung, Brauhausſtr. 7; eine
unehel. T. todtgeb.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Er
innerung, daß ſämmtliche pro Februar und März er.
zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch
das Schulgeld bis zum 10. März gezahlt werden müſſen

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen executiviſchen Beitreibung begonnen werden,

Merſeburg, den 20. Februar 1882.
Der Magiſtrat.

Feld verkauf.
Das den Erben des verſtorbenen Friedrich Bartholo

mäus aus Großkayna gehörige Feld von 9 Morgen 95
QRuthen ſoll Sonnabend als den 25. d. nach-
mittags 2 Uhr, im daſigen Gaſthauſe öffentlich meiſt
bietend durch den Unterzeichneten verkauft werden.

Bedingungen im Termine
Böhme, Orksrichter.

Eine hochtragende Kuh
ſteht zu verkaufen

Geuſa Ur. S
Hanuſpäne

ſind korbweiſe und auch in größeren Poſten zu verkaufen

auf der Ziegelei von O. Haaſe.
Ein Haus in Geſchäftslage wird zu kaufen geſucht.

er mit Preisangabe bef. unter S. G. die Exped.

Logis Vermiethung.
Eine Parterre Wohnung, 3 Stuben und Zubehör

ſowie eine zweite freundliche Hofwohnung (lehtere 126
Mk. ſind ſofort zu vermiethen und per I. April zu be

ziehen Breiteſtraße 8.Eine kleine Stube iſt an eine einzelne Perſon u

vermiethen Brühl Nr. 10.Ein herrſchaftliches Logis von 5 heizbaren Stuben,
Küche, 2 Kammern und allem Zubehör, auf Wunſch auch
Pferdeſtall, iſt ſofort getheilt oder im Ganzen zu ver
miethen und 1. April zu beziehen Unteraltenburg 42

Ein großes herrſchaftlichrs Logis mit Garten
im Ganzen vder getheilt zu vermiethen und ſo
fart oder I. April d. J. zu beziehen

Leunaer Str. Nr. 4.
Ein Laden mit geräumiger Wohnung iſt u ver

miethen und 1. Juli oder ſchon früher zu beziehen

e Brauhausſtraße Nr. 5.Eine Wagenremiſe wird ſofort zu miethen geſuchtWo ſagt die Exped. d. Bl. e an
Donnerstag den 23. d. M.

trifft wieder ein Transport
5 jähriger Arbeitspferde

A. Strehl,
Merſeburg, Nenmarkt 59.

C Hochtragende und neumil
chende Kühe und Ferſen
ſtehen fortwährend zum Ver

Louis Nürnberger,
Viehhändler.

flaumenmus,
ſehr ſuß, billigſt bei

Bruno Teuscher.
Hochfeinſchmeckende

ſaure Hurken
biit e Richard Helbig,

gerbers Funk; die T. des Hob. Ronniger. Burgſtraße 9.



Gänzlicher Ausverkauf. g
Wegen Geſchäftsaufgabe, welche den 1.

Juli er. ſtattfindet, verkaufe meine Waaren-
Vorräthe, beſtehend in

n. FormFern Be y,C h hn,Ferne t efern u. ſ. w, desgl. Meere 8
Fern u. I5 r zum Selbſt und unterm Koſten-
preiſe vom heutigen Tage ab aus.

e

O

8
s

Mit Achtung M. Schwarz,
Burgſtraße Nr. 5 u. 18.

NB. Meine Ladeneinrichtung als Ne-
gale, Ladentiſche iſt billig zu verkaufen.

000000000000000000000000000000Zur Conſirmation!
Schwarze Cachemire, farbige RKleider-

stoſle empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

u J eDuLeinen, Baumwoll und Meere

Ae Scltempfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes Lager verſchiedener Arten

Ieinen- u Baum wollen Waaren, Bett-
sten Liscehe und anderen inDrell, Jaquard und Damaſt.

Speeceiagalität
von

Oberhemden nach neuſten Schnitten, unter Garantie des guten
Sitzens, im Preiſe von 4, 4,50, 5, Mark bis zu den theuerſten.

Vornemden und Seite
Reichhaltige Auswahl in em den insaäat zen
rn gen und Mancehetten in allen Weiten.
Oravatten in und couleurt.

eisnarte n d Carton 35 Pf.
5 Pfd. -Carton 1 Mk. 60 Pf.,

Weizenſtärke ertrafein à Pfo. 30 Pf. Weg

Talg ſeife prima 2 Pfd. Riegel 50 Pf. hbittet um baldige Zuſendung der Hüte

empfiehlt J. F. Boeutel, W. VerW Fuustimn,
Zur Lieferung von blühenden Pflanzen eVielſeiti Au. ſ. w., Kränzen, Bouquetts, Palmen ehrten Publitum e ezweigen u. ſ. w. empfiehlt ſich nach der Leihanſtalt u übernehmen.

Pünktliche Beſorgun und ſtrengſte Von wird zugeſichert. et Serſchwiezenyen
Merſeburg, den 20. Februar 1882.

zu Merſeburg, Eingetr. Genoſſenſchat M ſid ung

Brillant-Paraffin-Kerzo
beſte Qualität in allen Packungen à Pack 409

empfiehlt J. F. Veutel,
Linſen, Bohnen, Erbſen und JErbſen, vorzüglich kochende San

billigſt Richard ſelbige
Burgſtraße 9.

Eutterartikel
und Landes-Produch

en gros C en (etail, n
als: Hafer, abendHäckſel,

Noggenkleie,
Weizenkleie,

raupenfutter,
Maisſchrot,
Leinmehl,
Leinkuchen,
DOelkuchen,
Erbſen,
Linſen, a feheBohnen, n ſblan
Kümmel vandet II. tempfiehlt zu billigſten Tagespreiſen Nordd, Al

Heinr. Schultze r
Verſammlung des Alkenburger an

kirchlichen Vereins I eam Dienſtag den 21. Februar, abends 8 Uhr n Kendſt
Tivoli. Vortrag: Luther als Begründer des ine ſevoruhel

liſchen Kirchenliedes. i reußiſche
e wit dena Geſang- Verein m

n e hen ſte haMusikaufführung
M hwehang gel

Freitag den 24 Februar, 7 Uhr hin ben
in der Katiſerhalle. ihn war das

Programm. hErltsnige Tochter Ballade o ad
2) Schön Ellen Ballade v. Bruch In gdrungen.
3) Lorelety Finale v. Mendelsſohn. öfihl ünſerer

Soliſten: Frl. Cl. Hoppe, Frl. A Eichler aus Wein n vielfach R
g un r net Ad. Schulze aus Berlin. n Ainder an

wen en für Nichtmitglieder à 150 Mk. bei vht, wenn

Hauptprobe Donnerstag 7 Uhr. Wo hrußſſ
Schumann n uſanmenk

Freie turnerische Vereinigun e
Mittwoch den 22. d. M. erſter Uebungsab

in der Gymnaſial Turnhalle Anfang 8 Uhr nie
Im Anſchluß daran Feſtſtellung unſeres Gru iſ, T

N eſetzes und der Mitgliederzadt. t ſrMittwoch Schlachteſeſt e

8 Th. Sieb erind Meſe

Vorschuss- Verein
nes iſt di

In unſerm GeſchäftsBericht pro 1881 ſind folgende hie ruſſiſch
Druckfehler zu berichtigen: Jn der Bilanz pro mine h e ſegen d
1881 muß es beim Effecten Conto heißen Mk. 108680, n t
ſtatt Mk. e 40; ferner bei demſelben Conto in n ind erſtBilanz vom T. Januar 1882 Mk. 108680, 40 an in vih

Mk. 188680 er Vorstand n t g.
Herzlichen Dank! h nHerrn Dr. Triebel für die bisherige freundliche Behatd n in weiſen

lung, welche er mir ſeit meiner Entlaſſung faſt alfähri hüimetn

bis dato erwies t tBeſonders für die, unter der Mithülfe des He m P
r. Rode geglückte Operation am 29 Dezember welch t onge

mir das feindliche Blet das ſeit der Schlocht von Köni net
grätz im Unterſchenkel feſt ſaß, entfernte h n

Merſeburg den 20. Februar 1882
rer Glaſer, Invalid des zug

Ein ordentlich s, mit guten Atteſten verſehenes Dienſt u n
mädchen wird zum 1. April geſucht Karlſtr Nr. n We als

Ein älteres Mädchen zur Aufwartung für den ehe de
mittag wird ſofort geſucht Potſſtr. 7 II ſt r

Diejenigen Herren und Damen, welche am S iſt x
ball auf der Funkenburg vom 12. zum 13 d. M d n
genommen haben, mache ich darauf aufmerkſam, daß i In
mein Uhrgehänge, ein Bar nebſt Schwein an eiten di we
Ringe, verloren habe. Der ehrliche Finder wird n 9her ger der Blaucke'ſchen Gärtnerei. Frau B. Zirnite, Leungerſtr. 4, unten r e e e erkehe z hre n e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg m
h e Ar
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